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in welche Richtung sich die künstlerische Gestaltung
im neuen Deutschland wendet. Hier wegweisend
zu sein, ist Autgabe des Kampfbundes. Hier mitzu-
arbeiten, ist auch Pflicht jedes deutschen Künstlers,
jeder Hochschule und jedes Studierenden. Das Bau-
haus will sich dieser Pficht nicht entziehen, im Gegen-
teil, es ist gewillt, ehrlich mitzuarbeiten und all seine
Kräfte in den Dienst der Sache zu stellen". —

Man wird von diesem Sachverhalt auch in der
Schweiz mit Interesse Kenntnis nehmen, umsomehr,
als es immer noch Viele gibt, die alle neuzeitlichen
Architekturbestrebungen und Werke in Bausch und
Bogen als „bolschewistisch" oder „marxistisch" ablehnen,
weil einige der jugendlichen Avantgardisten wie Hannes
Meyer sich als Kommunisten entpuppt haben. Jeden-
falls ist, nach obigem, der durchaus moderne Archi-
tekt und gegenwärtige Bauhausleiter Mies van der
Rohe politisch so unverdächtig, wie die große Mehr-
zahl künstlerisch gleichgesinnter Architekten. (S. B. Z.)

Preisliste 1933 der Baubedarf Zürich A.-G.
Wiederum gibt diese rührige Firma an ihre Geschäfts-
freunde eine neue Preisliste heraus, die im Umfang
gegenüber dem legten Jahre noch wesentlich zuge-
nommen hat. Die Gliederung nach 17Warengrup-
pen ermöglicht eine rasche Orientierung und spiegelt
die Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit der Firma.
Besonders verwiesen sei auch auf die interessante
Zusammenstellung der Gebrauchsanweisungen von
Spezialprodukten.

Linoleum-Unterlage „Friginol". (Mitget.) Die
stets anwachsende Verwendung des Linoleums als
Bodenbelag in Wohnräumen, Sälen etc. hat viele
Spezialfirmen veranlagt, eine Linol-Unterlage zu su-
chen, die in Bezug auf die notwendigen Qualitäts-
Eigenschaften: Isolierfähigkeit, Elastizität und Druck-
festigkeit, allen Anforderungen Genüge leistet. Die
Herstellung eines Materials, das alle diese Eigen-
schaffen in sich vereinigt, war insofern sehr schwierig,
als bekanntlich Materialien, die eine hohe Isolierfähig-
keit gegen Temperaturen und Geräusche besten,
die notwendige Druckfestigkeit abgeht. Es handelte
sich also darum, diese einander entgegengesehen
Eigenschaften so zu vereinigen, daß einesteils die
notwendige Druckfestigkeit erzielt wird, anderseits
der Isoliereffekt des Materiales nicht verloren geht.

Die Korksteinwerke A,G. Käpfnach-Horgen bringen
seit einiger Zeit die Frig inol-Korkplatte auf den
Markt, welche eine glückliche Lösung dieser Frage
ist und einen vollwertigen und dabei verhältnismäßig
sehr billigen Linol-Unterlagsboden darstellt. Kork ist
bekanntlich ein sehr intensives Isoliermaterial gegen
Kälte, Wärme und Geräusche; durch Spezialpressung
und besondere materielle Zusammenstellung wurde
dazu eine Druckfestigkeit bis zu 10 kg./cm° erreicht.
Friginol-Korkplatten werden sehr genau auf 12 resp.
15 mm zugeschnitten und im Kaltverfahren auf die
plane Unterfläche (Befon, Holz etc.) aufgezogen.
Es wird dadurch vermieden, daß kurz vor der Beendi-
gung der Bauten noch Feuchtigkeit eingebracht wird,
die noch ausgetrieben werden muß. Hierauf kann der
Linoleum oder Gummi im üblichen Verfahren auf die
Korkschicht aufgeklebt werden. Friginol-Unterlagsbö-
den ergeben einen fußwarmen, gegen Kälte und
Wärme schüßenden Fußboden, infolge ihrer Elasti-
zität wird auch der Linoleum in weitgehendem Maße
geschüßt und ihm eine längere Lebensdauer gewähr-
leistet.

Aufogen-Schweifjkurs. (Eing.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kunden

und weitern Interessenten wird abgehalten vom 8.
bis 11. Mai 1933. Vorführung verschiedener Appa-
rate. Dissous. Elektrische Lichtbogen - Schweißung.
Donnerstag: Spezialkurs für Schweißen von Alumi-
nium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich- und
Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen
Sie das Programm.

Literatur.
Die Kassenprüfung. (Kassasturz.) Von R.E.Schnorf,

diplom. Bücherexperte, Zürich. 31 Seifen. Heraus-
gegeben vom Polygraphischen Verlag A.-G.
Z ü r i ch. Preis Fr. 1.50.

Die aus der Fülle jahrelanger Erfahrungen ent-
standene Schrift ist geeignet, vor Schaden zu be-
wahren, Sie soll eine Orientierung und Belehrung
für Einzelrevisoren, sowie für Mitglieder von Rech-
nungsprüfungskommissionen sein. Die Schrift ist in
11 Abschnitte geteilt. 1. Veranlassung zu dieser
Schrift. 2. Zweck der Kassenprüfung. 3. Rechte und
Pflichten des Kassenprüfers. 4. Überlegungen des
Kassenprüfers vor der Prüfung. 5. Die Durchführung
der Kassenprüfung. 6. Der Bericht des Kassenprüfers.
7, Additionen, Überträge, Rasuren. 8. Chronologie
der Buchungen. 9. Kassenbelege. 10. Wechsel in
der Person des Kassenführers. 11. Gebundenes Kas-
senbuch oder fliegende Blätter.

Der bedeutende Wert dieser Schrift liegt darin,
daß sie eine sorgfältige Sammlung reicher Erfahrun-
gen bildet, deren Außerachtlassung Einzelrevisoren
oder Rechnungsprüfungskommissionen große Wider-
wärtigkeiten bereifen könnte.

„Geschäfts-Vereinfachung" (Wege zu einer bes-
seren Zukunft durch Geschäftsvereinfachung mit
Einfachheit und Ehrlichkeit, Fleiß und Sparsamkeit)
von Hermann Roßenbeck, Verlag für Wirtschaft
und Verkehr, Stuttgart-O, Pfizertraße 20 und Wien I,

Heßgasse 7. Ganzleinen, 288 Seiten, mit 17 Ab-
bildungen und Mustern ; gutes holzfreies Papier,
Format 15,5X21 cm, RM 12.—.

Den Kern dieses bemerkenswerten Buches zeigt
folgende Episode, die der Verfasser, der neue Ge-
schäftsführer der Eisenfuchs G. m. b. H., eines der
größten Betriebe der Branche in Deutschland, aus
seiner eigenen Tätigkeit berichtet: „Die Folge der
stetigen Steigerung des Auftragseingangs war, daß
wir allein im ersten Halbjahr 1932 unsere Belegschaft
— Angestellte und Arbeiter — um rund 20% ver-
größern konnten durch Neu- bezw. z. T. durch Wie-
dereinstellungen. Hätten wir unser Heil versucht auf
dem üblichen Wege : der Umsaßsteigerung, Preis-
Senkung, Geschäftsvergrößerung, „Organisation", Ka-
pitalaufnahme — alles hätte das Verderben nur be-
schleunigt. Ich wurde bei meinem Eintritt gefragt:
„Nun werden Sie auch neues Kapital gebrauchen.
Wieviel werden Sie benötigen?" — „Gar nichts." —
„Wo wollen Sie das neue Betriebskapital hernehmen?"
— „Aus dem Betrieb!" — „Wie wollen Sie das
machen?" — „Ganz einfach: Die Bestände senken,
die Unkosten senken, den Betrieb gliedern, den
Betrieb vereinfachen, die Menschen mitreißen und
zu höchsten Leistungen beseelen. Durch diese Lei-
stungen holen wir uns das Vertrauen bei Kunden
und Lieferanten. Liquidität und Rentabilität werden
die Folgen sein!".

Mit diesem Werk ist also der so oft geäußerte
Wunsch in Erfüllung gegangen, daß mitten im prak-
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in welche Lichtung sich die künstlerische Osstsltung
im neuen Dsutschlsnd wendet. hlisr wegweisend
^u sein, ist /kutgsds des Xsmptdundes. dlisr mit?u-
srdsitsn, ist such Ktlicht jedes deutschen Xünstlers,
jeder dlochschuls und jedes Ztudisrsndsn. Dss Lsu-
hsus will sich dieser kticht nicht entziehen, im Oegsn-
teil, es ist gewillt, ehrlich mit^usrdsitsn und sl! seine
Xrätte in den Dienst der Zschs 2iu stellen". —

Xlsn wird von diesem Zschvsrhslt such in der
Zchwei? mit lntsrssss Xenntnis nehmen, umsomehr,
sls es immer noch Viele gidt, die slls neu^eitlichsn
Tkrchitskturdsstrsdungsn und Works in Lsusch und
Logen à „dolschswistisch" oder „msrxistisch" sdlshnsn,
weil einige der jugendlichen /kvsntgsrdistsn wie dlsnnss
H4s^sr sich sls Xommunisten entpuppt hsdsn. tedsn-
tslls izt, nsch odigsm, der durchsus moderne /Vchi-
tskt und gegenwärtige Lsuhsuslsitsr Xlies vsn der
Lohe politisch 50 unverdächtig, '/vis die grokzs H4shr-
?shl künstlerisch glsichgssinntsr Architekten. (3. L. ^.)

preiîlikîe <SZZ «ier ösuberlsri i?üriek -S.
Wiederum gidt disze rührige hirms en ihre Osschätts-
treunds sine neue krsislists dersus, die im Dmtsng
gegenüder dem legten tsdre noch wesentlich ^ugs-
nommsn hst. Die (Gliederung nsch 17Wsrsngrup-
pen ermöglicht eins rsschs Orientierung und spiegelt
die Vielseitigkeit und deistungstähigksit der hirms.
Lssondsrs verwiesen sei such sut die intsrssssnte
^ussmmenstsllung der Osdrsuchssnwsisungen von
Zpe^islproduktsn.

Linoleum-Unterläge „fkiginoli". Mtget vis
stets snwschssnds Verwendung des dinolsums sls
Lodsndelsg in Wohnräumsn, Zälsn etc. hst viele
Zpszüsltirmen versnlslzt, eine dinol-Dnterlsgs Tu su-
chsn, die in Le^ug sut die notwendigen Ouslitäts-
higenschstten ' lsolisrtähigkeit, hlssti^ität und Druck-
tsstigksit, sllsn /kntordsrungsn Osnüge leistet. Die
Verstellung eines l^lsterisls, dss slls diese digen-
schstten in sich vereinigt, wsr insotern sehr schwierig,
sls deksnntlich I^lstsrislisn, die eine hohe lsoliertähig-
keit gegen Ismpsrstursn und Osräuschs dssitzen,
die notwendige Drucktestigkeit sdgeht. Ls hsndslts
sich slso dsrum, diese sinsnder entgegengesetzten
higsnschsttsn so ^u vereinigen, dstz einesteils die
notwendige Drucktestigkeit erhielt wird, sndsrssits
der lsoliersttskt des Xlsterisles nicht verloren geht.

Die Xorksteinwsrks/VO. Xäptnsch-ldorgsn dringen
seit einiger ^sitdis Hriginol-Xorkplsttesut den
Xlsrkt, welche eine glückliche dösung dieser hrsgs
ist und einen vollwertigen und dsdsi vsrhältnismäkzig
sehr dilligsn dinol-Dnterlsg.sdoden dsrstellt. Xork ist
deksnntlich sin sehr intensives lsolisrmstsrisl gegen
Xälts, Wärme und Osräuschs i durch Zpe^islprsssung
und dssonders msterislls Xussmmenstsllung wurde
ds?u sine Drucktestigkeit dis ^u 10 kg./cm° erreicht.
driginol-Xorkplstten werden sehr gensu sut 1? resp.
15 mm Zugeschnitten und im Xsltvsrtshrsn sut die
plsne ldntsrtlschs (öston, dlol^ etc.) sutgs^ogen.
ds wird dsdurch vermieden, dstz kur^ vor der dssndi-
gung der dsutsn noch dsuchtigksit singsdrscht wird,
die noch susgstriedsn werden mulz. dlisrsut ksnn der
dinolsum oder Oummi im üdlichsn Vsrtshrsn sut die
Xorkschicht sutgsklsdt werden. driginol-Dntsrlsgsdö-
den srgsden einen tukzwsrmen, gegen Xslts und
Wsrme schützenden dulzdodsn, intolge ihrer ^lssti-
Titst wird such der dinolsum in weitgehendem lvlslzs
geschützt und ihm sine längere dedsnsdsusr gewähr-
leistet.

^utogen-!ckvfsihliur5. (ding.) Der nächste Kurs
der /^utogsn-dndrsss /V-O. dtorgsn tür ihre Xundsn

und weitem lntsrsssentsn wird sdgehslten vom 8.
dis 11. l^lsi 1933. Vortührung verschiedener /kpps-
rsts. Dissous, dlsktrischs dichtdogsn - 5chwsilzung.
Donnerstsg: 5psdslkurs tür 5chweikzsn von /klumi-
nium, Xuptsr, Messing und öron^s. Weich- und
dlsrtlötsn von verschiedenen h/>etsllsn. Vsrlsngsn
5is dss drogrsmm.

vie Ksssenprüiung. (XsssssturT.) Von x.d.5chnort,
diplom. düchsrsxpsrts, Zürich. 31 5eitsn. dlersus-
gsgsdsn vom dolzrgrsphischsn Vsrlsg /V-O.
Zürich, drsis dr. 1.50.

Dis sus der hülle )sr>rslsngsr drtshrungen snt-
stsndsns schritt ist geeignet, vor Zchsdsn ziu de-
wshren. 5is soll eins Orientierung und Belehrung
tür din^elrsvisoren, sowie tür tvlitgliedsr von Xech-
nungsprütungskommissionen sein. Die schritt ist in
11 /kdschnitts geteilt. 1. Versnlsssung Tu dieser
schritt. 2. /weck der Xssssnprütung. 3. Xschte und
dtlichten des Xssssnprütsrs. 4. dtdsrlsgungsn des
Xssssnprütsrs vor der drütung. 5. Die Durchtührung
der Xssssnprütung. 6. Der dericht des Xssssnprütsrs.
7. /Vdditionsn, Ddsrträge, Xssursn. 6. (Chronologie
der duchungsn. 9. Xssssndslegs. 1L>. Wechsel in
der derson des Xssssntührers. 11. Osdundsnss Xss-
senduch oder tlisgsnds dlättsr.

Der dedsutsnde Wert dieser dchritt liegt dsrin,
dslz sie eine sorgtältige ^smmlung reicher drtshrun-
gen dildst, deren /^ukzsrschtlsssung din^slrevisorsn
oder Xschnungsprütungskommissionsn grolzs Wider-
wärtigkeitsn dsreiten könnte.

„Selckättl-Vereinssckung ' (Wege ?u einer des-
ssrsn ^ukuntt durch Osschättsversintschung mit
dintschhsit und Ehrlichkeit, hleikz und ^psrssmkeit)
von dlsrmsnn kotzende ck, Vsrlsg tür Wirtscdstt
und Verkehr, 5tuttgsrt-O, kti^ertrskze 2L> und Wien l,
dlskzgssss 7. Osndsinen, 288 Zeiten, mit 17 /kd-
dildungen und Mustern? gutes hol^trsiss kspisr,
hormst 15,5X21 cm, KX1 12.—.

Den Xsrn dieses demerksnswertsn Luches ?sigt
tolgends dpisods, die der Vsrtssssr, der neue Os-
schättstührer der dissntuchs O. m. d. ld., eines der
größten Lstrisds der Lrsnchs in Dsutschlsnd, sus
seiner eigenen Tätigkeit dsrichtet: „Die holgs der
stetigen Steigerung des ^uttrsgssingsngs wsr, dskz
wir sllsin im ersten dlsldjshr 1932 unsere Lslegschstt
— /kngsstellts und /krdsiter — um rund 2(>°/g ver-
grölzern konnten durch dieu- de^w. I. durch Wie-
dsreinstsllungsn. dlättsn wir unser tdsil versucht sut
dem üdlichsn Wegs' der ldmsstzsteigsrung, kreis-
Senkung, Osschättsvergrökzsrung, „Orgsnisstion", Xs-
pitslsutnshms — slles hätte dss Vsrdsrdsn nur ds-
schleunigt. lch wurde dei meinem Eintritt getrsgX
„dtun werden Zis such neues Xspitsl gsdrsuchsn.
Wieviel werden Zis dsnötigen?" — „Osr nichts." —
„Wo wollen Zis dss neue Lstrisdskspitsl hernehmen?"
— ,,/kus dem Lstrisd!" — „Wie wollen 5ie dss
mschsn?" — „Osn^ eintsch: Die Lsständs senken,
die Unkosten senken, den Letrisd gliedern, den
Letrisd versintschsn, die Menschen mitrsilzen und
2u höchsten deistungen dssselsn. Durch diese dei-
stungen holen wir uns dss Vsrtrsusn dei Xunden
und distersritsn. diguidität und kentsdilität werden
die kolgen sein!".

H4it diesem Werk ist slso der so ott gsäulzsrts
Wunsch in Lrtüllung gsgsngsn, dskz mitten im prsk-
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tischen Leben stehende verantwortliche Geschäfts-
leiter ihre Erfahrungen, Beobachtungen und Metho-
den der deutschen Wirtschaft zugänglich machen
sollen Männer, die nicht pompös „organisieren",
sondern nur mit gesundem Menschenverstand und
einem warmen Herzen für die mitarbeitenden Men-
sehen kompliziert gewordene Gebilde wieder einfach
und ertragreich machen, sie wieder auf das „richtige
Maß" zurückführen. Gerade wenn man immer skep-
tischer wird und im Lichte schlechter Erfahrungen
alles vielleicht zu düster sieht, ist es gut, sich bei
Gelegenheit durch die Kraftausstrahlungen eines
solchen Buches zu stärken. Wer mit dem gleichen
Zielbewußtsein und der gleichen Planmäßigkeit wie
der Verfasser ans Werk geht, der wird seine ver-
nünftig gesteckten Ziele auch erreichen.

Le Traducteur, französisch-deutsches Sprachlehr-
und Unterhaltungsblatt. Das in der Schule gelernte
Französisch lebendig zu machen und das Lesen und
Sprechen geläufig werden zu lassen, als ob man
da drüben gelebt und studiert hätte, erreicht man,
wenn man den Traducteur sich hält. Probeheft kosten-
los durch den Verlag des Traducteur in La Chaux-
de-Fonds (Schweiz).

Linkshänder, d. h. Leute, die statt der rechten
die linke Hand bevorzugen, trifft es auf tausend
Erwachsene etwa fünfzehn. Weit häufiger tritt die
Linkshändigkeit unter Kindern auf. Sie braucht keine
nachteilige Anlage zu sein, denn berühmte Maler,
wie Leonardo da Vinci und Adolph Menzel haben
sich der linken Hand bedient. Wenn aber die Links-
händigkeit bis zum schulpflichtigen Alter anhält, so
beunruhigt dies besorgte Eltern. Meistens wird die
Linkshändigkeit zu wenig beachtet, und es ist für die
Eltern solcher Kinder nicht leicht, sich Rat zu holen,
was hierin zu tun und zu lassen ist. Ausführliche
Auskunft über die Linkshändigkeit finden wir im
„Sprechsaal" des soeben erschienenen April-Heftes
der „E I te r n - Ze i tsch r ift für Pflege und Er-
ziehung des Kindes". Die bekannte und ange-
sehene Zeitschrift geht verständnisvoll und bereit-
willig auf alle ihre Leser bewegenden Nöte und
Sorgen in der Erziehung ein und erweist sich da-
durch als nie versagender Ratgeber, was wir mit
Anerkennung hervorheben. Weitere Beiträge über
die Bedeutung der ersten Schultage und Schuljahre
werden ebenfalls manchen Eltern erwünscht sein.
Wir möchten ausdrücklich auf die Zeitschrift hinweisen;
sie ist überall da zu empfehlen, wo Liebe und In-
teresse für Kinder vorhanden ist. Mit dem Bezüge
läßt sich eine vorteilhafte Kinderunfallversicherung
verbinden. Wer die gediegene Zeitschrift noch nicht
kennt, verlange von seiner Buchhandlung oder vom
Art. Institut Orell Füßli in Zürich 3 unverbindlich
Probenummern. Preis halbjährlich Fr. 3.70.

„Der Spat}" in Gala! Orell Füßlis's Spaß, der
seinen 6. Geburtstag feiert, präsentiert sich in einem
neuen, famosen Modekleid, das ihm wirklich gut
steht. Das hübsche Titelbild illustriert wie immer die
erste Erzählung betitelt: „Rex — die Geschichte
eines Hundes". Belustigend und rührend zugleich ist
folgende Geschichte, mit einer originellen Illustration,
zu lesen: „Wie es dem Friedli auf der Kilbi erging".
Weiter erzählt der Spaß recht geheimnisvoll von
einem nächtlichen Abenteuer auf einer verwunschenen
Insel, illustriert mit einer Photographie. Was die
Kinder besonders belustigen wird, sind die vier
Spaßen, die Yo-Yo spielen und die Bildergeschichte

vom eitlen Igel, der sich Locken macht. Zur längeren
Unterhaltung finden die Kinder ein neues Spiel, das

Ringwerfen, daß sie sich selbst anfertigen können
und eine Menge kleiner Bastelarbeiten. Auch erteilt
der Spaß seinen kleinen Lesern Anschauungs-Unter-
rieht im Zeichnen und ladet sie zugleich ein, an
seinem Wettbewerb, der mit 12 Preisen gekrönt
wird, teilzunehmen. Der für Knaben und Mädchen
im Alter von 8—14 Jahren so beliebte Spaß kostet
im Halbjahresabonnement nur Fr. 2.50. Einzelhefte
sind an allen Bahnhofkiosken erhältlich. Gratis-Probe-
nummern werden prompt verschickt vom Verlag : Art.
Institut Orell Füßli, Dietzingerstraße 3, Zürich.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unier dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blaties. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nidit aufgenommen werden.

Fragen.
123. Wer liefert mietweise gut erhaltene Eßbaracke von

ca. 6X12 m oder nach Vereinbarung für ca. 2—3 Monate?
Umgehende Offerten an E. Joß, Baumeister, Rüschlikon.

124. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, elektrischen
Warenlift von 13 m Förderhöhe und ca. 1200 kg Tragkraft?
Offerten unter Chiffre 124 an die Exped.

125. Wer hat 1 gebrauchte Feldschmiede, sowie 1 noch
gut erhaltenen Amboß abzugeben? Offerten unter Chiffre 125

an die Exped.
126a. Wer liefert ältere, aber noch gut brauchbare oder

neue Vollgattersägenblätter samt Fassungen, 1,8—2 mm stark,
Rahmen im Licht 1,32 m, Fassungen 60 mm breit? b. Wer
hätte abzugeben 1 Schmirgelscheibe samt Welle und Lager,
aber ohne Support? c. Wer liefert Kreissägenblätter von 60
bis 70 mm Durchmesser zum Brennholz fräsen? Offerten
unter Chiffre 126 an die Exped.

127a. Wer hätte 1 gebrauchte Bandsäge, kombiniert mit
Bohrmaschine, event, auch Hobelmaschine, abzugeben? (Of-
ferten mit Beschreibung, Fabrikat), b. Wer hätte ca. 1000—2000
Stück Lindenstäbe, ast- und rißfrei, 150 cm lang, 31X31 mm
dick, abzugeben? Offerten an F. Schweizer, Holzwaren,
Worben bei Lyß.

128. Wer hätte 1 Schlackenbrecher für ca. 4—6 Wochen
mietweise abzugeben zur Zerkleinerung ganz zäher Schlacken?
Offerten unter Chiffre 128 an die Exped.

129. Wer hat abzugeben gebrauchte Radsäße, 250 mm
Durchmesser, 600 mm Spur, für 10—12 Rollwagen und zirka
70 m gebrauchte Rollbahngeleise, 600 mm Spur? Offerten
unter Chiffre 129 an die Exped.

130. Wer liefert ganz kleine, 4seitige Kehlmaschinen für
ganz schmale Stäbe? Offerten mit Beschreibung und Angabe
des Fabrikates unter Chiffre 130 an die Exped.

131. Wer liefert 4seitige Hobelmaschinen zum Hobeln
und gleichzeitig Nuten und Federn von Parkettplatten? Of-
ferten unter Chiffre 131 an die Exped.

132. Wer liefert die 4seitigen amerik. Hobelmaschinen
für Bearbeitung von Parkettstäben, Fensterholz, Kehlleisten,
Türfries, Jalousiebrettli etc.? Offerten mit Beschreibung und
Angabe des Fabrikates unter Chiffre 132 an die Exped.

133. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene
Treibriemen in Leder, Balata, von 10—12 cm Breite? Offerten
an F. Schilter, Bauschreinerei, Sattel (Schwyz),

Antworten.
Auf Frage 110. Bandsägen mit 600, 700, 800, 900 und

1000 mm Rollendurchmesser, mit und ohne eingebaute Mo-
toren, liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm. Georg
Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 116. Brefferanschlaghämmer mit Initialen liefert
Paul Oeschger, Werkzeuge und Maschinen, Oerlikon.

Auf Frage 119. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Antrieb-
riemen für Vollgatter.

Auf Frage 122. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Brenn-

holzkreissägen.
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tixoliso l_sli>so xtslisncis vscsoswocslìclis Osxclisstx-
Isitsi- ilics ^css5cuogso, Lsolosolitucigso uncl I^lst5o-
clsn cisr cisusxcl0sn Wlctxcsisss ^ugânglioli msclisn
Zollsn Xlsonsc, clis nic5s ponnoöx „ocgsnixisrsn",
zonclsi-n nul' mit gsxunclsm l^Isnxcksnvsi'xssricl uncl
einem wscmsn Xlsc^sn süc cils mitsclosissnclsn Xlsn-
xclisn lcompli^isct gswocclsns Osloilcls wisclsc sinssck
uncl scscsgcsicli msc5sn, sis wisclsc sus clsx „cicktigs
I^Iss;" ^ucüclcsülicsn. Oscscls wenn msn immsc xlcsp-
tixclnsc wiccl uncl im I_io5ts xo5lsolnssc ^csslicungsn
sllsx visllsickt ^u clüxlsc xislit, ixs sx gut, xic5 lzsi
Oslsgsnsisit cluccli clis Xcssssuxxtcssilungsn sinsx
xolclisn Luclisx 2U xlsclcsn. Ws,- mit clsm glsiclisn
^isllsswul^txsin uncl clsc glsic5sn l^lsnmsl)igl<sis wie
clsc Vsclsxxsc snx Wsclc gslit, clsc wiccl xsins vsc-
nünllig gsxssclctsn /isls suc5 sccsiclisn.

l.e?rsellucteur. scsnTÖxixck-clsusxclisx 5pcso5ls5c-
uncl Dnssc5slsungxlolsss. Dsx in clsc 5c5uls gslscnls
s-csnTÖxixcli lslzsnclig ^u msclisn uncl clsx l.sxsn uncl
^pcscksn gslsusig wscclsn Tu lsxxsn, slx ols msn
cls clcülosn gslslzt uncl xluclisct listls, sccsicl^s msn,
wsnn msn cisn Icscluclsuc xic5 lisls. lVolzsliess lcoxlsn-
Ic>x cluccsi clsn Vsclsg clsx Icscluctsuc in I.s Llisux-
cls-s-onclx (5c5wei^).

l.inklksn«jer, cl. si. l.suts, clis xtsss clsc csclitsn
clis linlcs Xlsncl lssvocTugsn, lcisss sx sus ssuxsncl
^cwsc5xsns ssws süns^s5n. Weil lisusigsc tcitt clis
l.inl<xsisncligl<sis untsc Xinclscn sus. 5is lscsuclis lcsins
nsc5tsiligs T^nlsge ?u xsin, cisnn lzscüsimts Xlslsc,
wis l.sonscclo cls Vinci uncl ^clolpli XIsnTsl lislzsn
xic5 clsi- linlcsn XIsncl losclisnt. Wsnn slssc clis l.inl<x-
ksncliglcsit isix Tum xcliulpsliclVigsn T^ltsc sn5sls, xo
lssunculnigs clisx lsexocgts ^ltscn. I^lsixlsnx wiccl clis
lünlcxlisncliglcsis ^u wsnig lzsscl^sss, uncl sx ixs süc clis
^lsscn xolciísc Xinclsc nic5s lsiclis, xicli l?sl 2^u 5c>lsn,
vvsx liiscin 2:u sun uncl ^u lsxxsn ixs. ^uxsü5clic5s
/^uxlcunss üizsc clis l.inlcxlisncliHlcsis sincisn wic im
„5pcsc5xssl" clsx xoslzsn scxcsiisnsnEn /^pcil-XIssssx
clsc Iss cn - i^s isxcli c iss süc s'slsJS uncl ^c-
^is5ung clsx Xinclsx". Dis lzslcsnnls uncl sngs-
xs5sns ^sisxcliciss Hslis vscxssncinixvoll uncl lzscsis-
willig sus slls i5cs I_sxsc szswsgsnclsn Xlöss uncl
^ocgsn in clsc ^c-nsliung sin uncl scwsixs xicli cls-
cluccli slx nis vecxsgsnclsc kssgsizsc, wsx wic mis
/^nsclcsnnung liscvocsisszsn. Wsisscs ösiscsgs ülzsc
clis Lsclsusung clsc scxssn ^c5ullsgs uncl Zckuljslics
wscclsn slzenssllx msnc5sn ^lsscn scwünxclis xsin.
Wic möclilsn suxclcüclclicli sus clis ^silxcsiciss liinwsixsn i

xis ixs ülzscsll cls -u smpsslilsn, wc> l.isli>s uncl ln-
lscsxxs süc Xincisc voclisnclsn ixs. s^Iis cism Ls^ugs
lshs xicli eins vocleil^issss Xinclscunssllvscxic5scung
vsclzincisn. Wsc clis gsclisgsns ^sisxcliciss nocli nic5s
lcsnns, vsclsngs von xsinsc öuclilisncllung oclsc vom
/^cs. lnxlilus Ocsl! s-ükzli in /ücicli Z unvscloincllicsi
?colzsnummscn. k'csix sisllzjsliclicli I^c. Z.7L>.

„Der îpsh" in Osls! Ocsl! s-ükzlix'x 5psl^, clsc
xsinsn 6. Oslzucsxlsg ssiscs, pcsxsnliscs xic5 in sinsm
nsusn, ssmoxsn svloclslclsicl, clsx is>m wiclclic^i gus
xsslis. Dsx Iiülzxclis lissllzilcl illuxsciecs wis immec clis
scxls ^c^sl^lung lossissIX ,,I?sx — clis Osxcliiclils
sinsx l-lunclsx". Lsluxligsncl uncl cülicsncl ^uglsicli ixl
solgsncis Osxcliic5ls, mis sinsc ociginsllsn llluxlcssion,
Tu lsxsn: „Wis sx cism I^cisclli sus clsc Xillzi scging".
Wsilsc scTslils clsc 5psh ceclis gslisimnixvoll von
sinsm nsclisliclisn ^szsnssusc sus sinsc vscwunxclisnsn
lcixsl, illuxsciecs mis sinsc k^liosogcspliis. Wsx clis
Xinclsc losxonciscx ksluxsigsn wicci, xincl clis visc
^pshsn, clis Vo-Vo xpislsn uncl clis Lilclscgsxcliicliss

vom sillsn Igsl, clsc xicli l_ocl<sn mscl^s. 7^uc Isngecsn
Dnssclisllung sinclsn clis Xinclsc sin nsusx 5pisl, clsx

Xingwsclsn, clslz xis xicli xslloxs snsscligsn lcönnsn
uncl sins l^lsngs lclsinsc ösxlslsclzsissn. /^uc5 sclsils
clsc 5psl; xsinsn lclsinsn l_sxscn ^nxclisuungx-Dnssc-
cic5s im i^sicXnsn uncl lsclsl xis ^uglsic5 sin, sn
xsinsm Wsssszswsclz, clsc mil 12 l^csixsn gslccönl
wicci, ssil^unslimsn. Dec süc Xnslzsn uncl lvlsclclisn
im T^llsc von 3—14 lslicsn xo lzslisloss 3psl) lcoxlsl
im Xlsllzjslicsxslzonnsmsns nuc s-c. 2.53. ^inTsllissss
xincl sn sllsn Lslinsioslcioxlcsn sclislllicli. Ocssix-?colc>s-
nummscn wscclsn pcomps vscxcliiclcs vom Vsclsg ' TVs.

lnxlisus Ocsll l^ülzli, Diàingscxscsszs Z, /ücicli.

âu! äer pr«iî — fur à prank.
Vsclcaut»», 7su»ck- unci ^cbeit»gs»uâiv wsccisci

ucitsc üisxsc kcikcilc nickt sufgvnommvn / üscsctigs 4c,2!sigsci
gs5öcsn lc> 3sc> Inxvcstsntsil 3sx öisttsx. — Osci I^csgsci,
wslctis „unter Lkîttrv" scxclisicisn xoüsci, wc>!ls msci 50 Ltl.
ici I^IZclcsci slüc 2uxsc>3cic>g 3sc Osfsctsci) clc>3 wscici 3is k^cszs
mit ^ücsxxs clsx l^csgsxtsliscx scxctisicisci xoll, 20 Lt». ksiiszsci.
IVvnn keine ktsricsn mitgsxckictct werkten, kenn ktîs k^rsgs
nikkt sutgsnommen werkten.

kragen.
<2Z. Wsc iistsct mistwsizs zut sc5s!tscis ^hkscsàs voci

cs. 6X12 m oclsc ciscli Vscsinüsccing süc cs. 2—Z svlonsts?
üimgslisciüs Osssctsri sc> loh, ösumsiztsc, küxctiiiicori.

124. Wsc 5stts sd^ugsüso 1 gslocsuciitsci, slsictcixcsisci
Wscsciliit von 13 m k-öcciscsiösis ociü cs. 12M ><g Icsgiccskt?
Osssctsci ocitsc Lkisscs 124 sc> 3is ^xpsü.

125. Wsc list 1 gskcscicsits s^siàclimiscls, xov/is 1 ciocs,

gui sciisltscisci /^mdoh s3)iugsksc>? Oissclsci ocilsc Lsiisscs 125
sc> üis ^xpsü.

12Ss. Wsc lislsct sllscs, sbsc nocti gut ücsuctikscs oüsc
nsus Voiigsttsczsgsnkisttsc xsmt s-szxungsci, 1,L—2 mm stsclc,
Ks5msc> im 1.ics>t 1,32 m, i^sxxcingsn 6O mm dcsit? d. Wsc
tistts sdxugsüsci 1 Zctimicgsixctisiüs xsmt Wslis unct üsgsc,
süsc o5ns Zuppoct? c. Wsc iistsct Xcsixxsgsciizisttsc von 60
5ix 70 mm Oucctimsxxsc Tum öcsnn5ol^ tcsxsn? Ottsctsn
untsc Ltiittcs 126 sn üis ^xpsü.

127s. Wsc 5stts 1 gskcsuc5ts ösnclssgs, Icomüinisct mit
öoticmsxctiins, svsnt. sucîí t-ioizsimsxctiins, skxcigsüsn? (Ot-
tsctsn mit Ksxc5csi3ung, i-sisciicst). b. Wsc tistts cs. 1000—2000
Aüci< i.inctsn5tsüs, sst- unü cihscsi, 150 cm isng, 31X31 mm
click, stzxcigsüsn? Ottsctsn sn l^. Xtiivsixsc, tlol^wscsn,
Wocksn üsi ü^/tz.

126. Wsc tistts 1 5ct>isct<sn5coctisc süc cs. 4—6 Woctisn
mistwsixs siz^cigsdsn xuc 2sckisinscung gsn? xs5sc Zctiiscicsn?
Ottsctsn cintsc Ltiittcs 123 sn clis 3xpscl.

12?. Wsc tist stz^ugsüsn gsücscictits ksclxshs, 250 mm
lZcicctimsxzsc, 600 mm 5puc, tüc 10—12 koliwsgsn unü ^icks
70 m gstzcscictits kolikskngsisixs, 600 mm 3puc? Ottsctsn
untsc L5ittcs 12? sn ctis ^xpsü.

13V. Wsc iistsct gsn? Icisins, 4xsitigs Xs5imsxctiinsn tüc

gsn? xctimsis Ltsiss? Ottsctsn mit ksxcticsitzung unü 4ngst>s
üsx I^sücikstsx cintsc L5ittcs 130 sn clis ^xpscl.

131. Wsc iistsct 4zsitigs tloizsimssciiinsn xum tloksin
cinü gisicti^sitig Xicitsn unü i^süscn von 3scksttgisttsn? Ot-
tsctsn untsc Lkittcs 131 sn clis ^xpsci.

132. Wsc iistsct clis 4xsitigsn smsciic. tlotzsimszctiinsn
tüc össcissitung von s'scicsttxtsksn, i^snxtsctioi?, Xskiisixtsn,
lüctcisx, lsiouxiskcsttii stc. Ottsctsn mit ösxcticsikung unü
/Vngsüs clsx tVkciicstsx cintsc Lkittcs 132 sn clis ^xpscl.

133. Wsc tistts stzxcigsbsn gsbcsuclits, gut sctisltsns
Icsitzcismsn in üsüsc, ösists, von 10—12 cm öcsits? Ottsctsn
sn 5. 5ct>iitsc, öscixcticsinscsi, Zsttsi (Zctiiv^),

/^n!v/or!en.
T^cit 5csgs 11V. ösnüxsgsn mit 600, 700, 300, ?00 nnü

1000 mm koiisnclcicctimsxxsc, mit unü otins singstzscits Xlo-
tocsn, iistsct clis 4.-O. üsc ^ixsn- unü Ltstiiwscics vocm. Osocg
I-ixctisc, 43t. iviszcliinsntsisciic kscixctisnkscti, 5ctistt3suxsn.

116. miî IniìislSsi lie^Srî
?scii Osxctigsc, Wscic^sugs unü iVisxctiinsn, Osciiicon.

4cit t^csgs 11?. vis 4.-O. Oims in Oitsn iistsct 4ntcisb-
cismsn tüc Voiigsttsc.

4ut 5csgs 122. vis 4.-O. Oims in Oitsn iistsct 3csnn-

3oi^iccsixxsgsn.
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